
Vorlage 510/2022 
 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands - Gemeinderatsfraktion Tübingen 
Ingeborg Höhne-Mack, Dr. Dorothea Kliche-Behnke, Ute Leube-Dürr, Gerhard Neth, Dr. Gundula Schäfer-Vogel, Dr. Martin Sökler 

 

Anschrift: Kontakt: Bankverbindung: 
SPD-Gemeinderatsfraktion Tübingen spd-fraktion-tuebingen.de Volksbank Tübingen 
Am Markt 1 info@spd-fraktion-tuebingen.de IBAN: DE16 6419 0110 0062 7650 00 
72070 Tübingen facebook.com/spdfraktiontuebingen BIC: GENODES1TUE 

  

 
 
 
 An die 
Stadtverwaltung Tübingen 
                                                                                                                             Tübingen, 14.02.22 
Antrag: 
 
In einer Art Halbzeitbilanz zwischen Aufstellung (Frühjahr 2022) und Verabschiedung des 
Rahmenplans Soziale Stadt Waldhäuser-Ost (im Frühjahr 2023) werden nach der 
Sommerpause die seitherigen Entwicklungen zu den relevanten Themen dieses 
Stadtentwicklungsprozesses und die unterschiedlichen Positionen dazu in einem von der 
Verwaltung organisierten ganztägigen „Hearing“ dargestellt und diskutiert. 
Dazu werden Mitglieder des Gemeinderates (insbesondere des Planungsausschusses), der 
Ortsbeirat, der Begleitkreis, die verantwortlichen Planer, am Prozess beteiligte Fachbereichs-
leitungen und weitere wichtige Akteure eingeladen. 
 
Begründung: 
Nach der erneuten Bürgerbeteiligung und den zielgruppenorientierten Workshops und 
Fachveranstaltungen im Verlauf dieses Frühjahrs bzw. Frühsommers wäre es sinnvoll, eine 
Zwischenbilanz im Rahmen einer Veranstaltung zu ziehen, auf der ausführlich und ohne 
Zeitdruck informiert und diskutiert werden kann. Aufgrund des Umfangs, der Komplexität 
und Kontroversität des gerade ablaufenden Stadtentwicklungsprozesses auf WHO sollte 
insbesondere den Mitgliedern des Gemeinderates als letztlichem Beschlussgremium die 
Möglichkeit gegeben werden, sich intensiver in diesen Prozess hineinzufinden, unterschied-
liche Haltungen zum Wettbewerbsergebnis, zu Vorschlägen der Verwaltung und einzelner 
Akteure (z.B. Wohnungsbaugesellschaften, StuWe, Stadtteiltreff, Schulen…)  wahrzunehmen 
und zu bewerten und daraus für die weitere Behandlung dieser Themen schon deutlich vor 
der Vorstellung des Beschlussantrags bei der Verabschiedung des Rahmenplans für sich 
Positionen entwickeln zu können. Gleichzeitig soll dadurch gegenüber der Bürgerschaft auf 
WHO verdeutlicht werden, dass Gemeinderat und Verwaltung sich mit den unterschied-
lichen Stimmen und Vorschlägen aus dem Stadtteil intensiv befassen und in großem 
Maßstab in den Austausch darüber gehen. 
 
Für die SPD-Fraktion: 
Ingeborg Höhne-Mack 


